
Upupa epos

Wiedehopf

[ Aves , Coraciiformes , Upupidae ]

aus : Naumann

Merkmale Diese kurzbeinigen Tiere sind größer als ein Star und besitzen einen langen,
schlanken, nach unten gebogenen Schnabel.

Verbreitung Eurasien. Am Ende des 19. Jahrhunderts erfolgte ein Zurückweichen aus den
nördlichen und westlichen Gebieten, ab Mitte 1950 scheint aber eine neue
Wiederbesiedlungswelle eingesetzt zu haben. Ursachen könnten hier
Klimaschwankungen gewesen sein. Inzwischen ist er aber bei uns wieder stark im
Rückgang begriffen, diesmal aber auf Grund menschlicher Einflüsse.

Biotop Offene Landschaften warmtrockener Klimate, lockere, lichte Wälder, Gärten und
Ackerlandschaften, Weidegebiete.

Nahrung Bodenjagd: Hauptnahrung sind größere Wirbellose, Insekten und deren Larven,
Spinnen, Asseln und Regenwürmer, allerdings auch kleinere Wirbeltiere (z.B.
Eidechsen). Die Tiere picken aber auch gerne Maden aus Kuhfladen heraus.

Brut Baumhöhlenbrüter, Ganz− oder Halbhöhlen, wie Astlöcher, Spechthöhlen,
Steinhaufen, auch in großen Nistkästen. Nester mit wenig oder keinem Nistmaterial.
5−8 Eier je Gelege. In Mitteleuropa meist nur eine Jahresbrut. Im Süden brütet er
häufig in Olivenbäumen oder Steineichen. Sie nehmen aber auch gerne Nisthöhlen an.

Winter Paläarktische Populationen sind Zugvögel, die in den Tropen Afrikas bzw. Indiens
überwintern. Nur südliche und östliche Populationen sind Teilzieher.

Alter Ältester Ringvogel 11 Jahre.
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